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Friedensverhandlungen und engliſche Kriegsziele

Engliſche Kriegsziele

Von unſerem Berliner Bureau
Nun liegen ſie endlich vor die engliſchen Kriegsziele

Endlich hat die engliſche Regierung das Verlangen weiter
Kreiſe des britiſchen Volkes das Verlangen der engli
ſchen Arbeiter erfüllt Endlich hat Lloyd George der
bisher die Politik verfolgte nur in allgemeinen Redens
arten über die engliſchen Kriegsziele zu ſprechen dieſe
Kriegsziele klar umſchrieben

Wir haben Veranlaſſung genommen uns mit maß
gebenden Kreiſen über den Eindruck zu unterhalten den
man in dieſen Kreiſen von der neueſten Rede Lloyd
Georges gewonnen hat Es wurde uns gegenüber be
tont daß dieſe Rede keineswegs als ein engli
ſches Friedensangebot an Deutſchland auf
zufaſſen ſei ſondern lediglich als eine Wieder
holung der engliſchen Kriegsziele in zu
geſpitzter Form Dieſe Rede ſo führte uns
gegenüber eine tmnaßgebende politiſche Perſönlichkeit
aus enthält alles was England von Anfang an an
imperialiſtiſchen Kriegszielen aufgeſtellt

hat Dieſer engliſche Jmperialismus hat ſogar noch eine
weſentliche Stärkung erfahren Ohne jede Beſchönigung
verlangt Lloyd George Arabien Meſopotamien Syrien
und Paläſtina Armenien ſoll offenbar den Ruſſen aus
geliefert werden Jn bezug auf die anderen türkiſchen
Gebiete ſoll anſcheinend die ſtaatsrechtliche Form eines
engliſchen Protektorates gewählt werden Wir wiſſen
aber aus der Geſchichte daß Großbritannien Gebiete
die unter ſein Protektorat geſtellt werden als Teile des
engliſchen Weltreiches anſieht Aus der Tatſache daß
Lloyd George kein Wort über Perſien ſagt in einem
Augenblick wo Rußland und die Türkei ſich bereit er
klärt haben ihre Truppen aus Perſien zurückzuziehen
muß geflgert werden daß auch Perſien unter eng
liſches Protektorat geſtellt werden ſoll

Zu der elſaß lothringiſchen Frage von
der Deutſchland erklärt hat daß ſie gar nicht exiſtiere
ſtellt ſich Lloyd George völlig auf die Seite Frankreichs
Er ſprach kein Wort von der Rückgabe der deutſchen
Kolonien Jhr Schickſal ſoll vielmehr auf der Frie
denskonferenz entſchieden werden und Lloyd George er
laubt ſich dabei noch die hohnvolle Bemerkung daß ledig
lich DeutſchOſtafrika und dort auch nur die Askarts
während des Krieges zu Deutſchland gehalten hätten
Jm übrigen ſcheint er das Selbſtbeſtimmungsrecht nach
ruſſiſchem Schema auch auf die Eingeborenen unſerer

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 7 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Stellungsbogen öſtlich von Ypern und in ein
zelnen Abſchnitten zwiſchen den von Arras und Péronne
auf Cambrai führenden Straßen entwickelten ſich
am Nachmittage heftige Artilleriekämpfe

Auch zwiſchen der Miette und der Aisne beiderſeits
von Ornes und auf dem Weſtufer der Moſel war das
Artillerie und Minenfeuer geſteigert

Die Kampftätigkeit der Jnfanterie blieb auf Er
kundungen im Vorfeld der Stellungen beſchränkt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche und italieniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

der amtliche bulgariſche Heeresbericht

W T Sofia 6 Januar Generalſtabsbericht
vom 5 Januar Mazedoniſche Front An der
Tſchwerna Stena und auf der Straße nach
Bitolia war die Artillerietätigkeit leb
hafter Auf dem rechten Wardarufer verſuchte eine
feindliche Abteilung ſich unſeren Hinderniſſen zu nähern
wurde aber durch Feuer vertrieben An der übrigen
Front ſchwaches Artilleriefeuer

Dobrudſchafront Waffenſtillſtand
Ein Bankverbot Trotzlis

Amſterdam 7 Januar Aus Petersburg wird
gemeldet Trotzki verbot den ruſſiſchen Banken irgend
welche Depoſiten an fremde Botſchaften zurückzugeben
ſo lange die Gelder der alten Regierung die außer

lismus zu entkleiden

Kolonien ausdehnen zu wollen Gleich geblieben iſt ſichLloyd George in ſeiner echt engliſchen Heuchelei Wäh

rend er in der Einleitung ſeiner Rede betonte England
führe keinen Angriffskrieg zegen das deutſche
Volk ſchloß er ſich im Verlaufe ſeiner Rede dem
franzöſiſchen Verlangen nach der Aus lieferung
deutſcher Landesteile an Es iſt nicht zu be
zweifeln daß dieſe Rede die Kriegsziele des engliſchen
Geſamt miniſteriums umfaßt denn Lloyd
George betonte ausdrücklich daß er dieſe Fragen vorher
von Asquith Grey und dem Vertreter der Kolonien be
raten habe Das Urteil über dieſe Kriegsziele kann
nur lauten England will nicht den Friede
ſondern die Fortſetzung des Krieges

Nun hat freilich der engliſche Arbeiterführer
Henderſon in ſeiner Beſprechung der Rede Lloyd
Georges ſich bemüht die Kriegsziele Lloyd Georges
etwas abzuſchwächen Natürlich handelt es ſich um ein
Spiel mit verteilten Rollen Um ſich bei den ruſſif
Machthabern anzubiedern ſtellte Henderſon die Sache
ſo dar daß die engliſchen Kriegsziele mit dem P
gramm der Volſchewiki übereinſtimmten Er verſuchte
dieſe Kriegsziele des den Ruſſen ſo verhaßten Jmperia

Fs zeigte ſich eben daß ſelbſt
den engliſchen Arbeitern die Kriegsziele eines Lloyd
George unheimlich ſind Aber Henderſon iſt durch
aus nicht von dieſen Kriedszielen abgerückt er hat ſich

vielmehr völlig in den Dienſt von Lloyd
George geſtellt Das Endurteil über dieſe Kriegs
ziele kann nur lauten Das iſt unter keinen Umſtänden
ein Programm das auch nur würdig wäre von deutſchen
Politikern diskutiert zu werden

De politiſche Lage

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 7 Januar Die Verhandlungen des Haupt

ausſchuſſes des Reichstages die heute nachmittag um
2 Uhr fortgeſetzt werden werden die allgemeinen politi
ſchen Debatten nicht weiter führen weil die Gründe
aus denen die Mehrheit des Ausſchuſſes die politiſchen
Debatten abgebrochen hat noch fortbeſtehen Die Frak
tionen halten heute mittag ſätutlich Sitzungen ab Auch
werden von den Mehrheitsparteien Verhandlungen hin
über und herüber geführt Von gewiſſer Seite wurde
betont daß die Mehrheitsparteien hinſichtlich der Be
urteilung der Lage nicht völlig einig ſeien Das iſt aber
nicht ganz richtig Vielmehr wird von Seiten der Mehr
heit großer Wert darauf gelegt daß man einig vorgeht

die Regierung zu ſtützen Nur S Nationalbe eraken haben ſich etwa rker als üher von der
Mehrheit entfernt De der ſche M iniſter des

d von Petersburg ab
Verhand
Wie man

Trotzki am Sonnaben
ſo ſteht die Wiederauf nahme der

Litowstk unmittelbar bevor

Aeußeren

gereiſt iſt
lungen in Breſt
ſich über den Ort der V h andlungen einigtbäßt ſich zurzeit noch nicht beurteilen Nur das t

ſicher daß der Kamzler ſich von den Ruſſen den Ort
der Verhandlungen nicht vorſchreiben laſſen will Be
züglich des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Grenzländ
über ihre eigene Zukunft wollen man hört die
Fraktionen ſo weit wie möglich entgegenkommen

Großen Wert legt man in Berliner poli itiſchen
Kreiſen darauf daß mit der Ukraine weiter ver
handelt wird Auf dieſe Weiſe wird eigentlich die An
erkennung der Ukraine als ſelbſtändiger Staat die bis
her von Seiten der Mittelmächte noch ausſtand in die
Wirklichkeit umgeſetzt und dieſe Selbſtändigkeit der
Ukraine iſt für die Mittelmächte von außerordentlichem
Wert Jn der Ukraine ſcheint zurzeit moch nicht im
geringſten eine Einigung der Rada mit der Bolſchewiki
Regierung vorzuliegen Jn der Ukraine ſind faſt ähn
liche Zuſtände eingeriſſen wie in Eſtland Die Truppen
der Bolſchewiki hauſen dort in ſehr bedenklicher Weiſe
und haben die größte Unordnung hervorgerufen Maſſen
haft ſollen Bauerngehöfte und namentlich die Beſitzungen

der Großgrundlbeſitzer in erſter Linie die der Polen
verwüſtet werden

Die deutſche Erklärung
Jn verſchiedenen deutſchen Blättern iſt die Anſiht

vertreten als ob die Erklärung der deutſchen
Delegation in Breſt Litowsk vom 28 De
zember die das Fazit der Verhandlungen mit den Ruſ
zog den Tatſachen nicht entſpreche
worden daß dieſe Erklärung vor allem nicht dem Um
ſtande gerecht geworden ſei daß die Ruſſen den Stand
punkt der Ablehnung des Punktes 1 und 2 in voll
kommen einmütiger und ſchroffer Form zum Ausdruck
gebracht haben Dem iſt entgegenzuhalten daß das
ſtenographiſche Protokoll der Verhandlun
die Richtigkeit der deutſchen Kundgebung
beſtätigt Daran vermag auch die Tatſache nichts zu
ändern daß in der neutralen Preſſe anders lautende
Meldungen verbreitet ſind Die Mitteilungen die die
deutſche Regierung an die Oeffentlichkeit gibt ſind in
Gegenwart und Vergangenheit immer abſolut wahr

Landes deponiert ſind den Volkskommiſſaren vor
enthalten werden B

Trotzlis Appell an die franzöſiſchen
Sozigliſten

Berliner Tageblatt ſchreibt aus Genf Die
veröffentlicht Trotzkis Antwort an die fran
Sozialiſten Die weſentlichſten Stellen ſind

folgende Die bisherigen Kriegserfahruungen haben ge
lehrt daß der Krieg nicht durch Waffengewalt ſein
Ende finden kann Wie oft hat man dem franzöſiſchen
Volke den franzöſiſchen Sieg verheißen Jedesmal war
ſeine Hoffnung vereitelt Wir ſind alſo auf militäri
ſchem Gebiete einer Löſung ſo fern wie nach den erſten
Kriegsereigniſſen Dem franzöſiſchen Sozialiſten fällt
ein Teil der Verantwortung dafür zu Nach allen De
mütigungen denen der franzöſiſche Sozialis
mus ſich ausgeſetzt hat hat er das Recht verwirkt den
ruſſiſchen Maximalismus zu bevormunden Clemenceau
führt das franzöſiſche Volk zu ſeinem Untergang Dieſe
Erkenntnis wird endlich auch im franzöſiſchen Prole
tariat dämmern Es wird von ſeiner Regierung die
Teilnahme an den Friedensverhandlungen verlangen

Abgelaufener Wuffenſtillſtand

ep Baſel 7 Januar Eigene Drahtmeldung Wie
laut Havas die Petersburger Blätter melden iſt der
zwiſchen den maximaliſtiſchen und ukrainiſchen Truppen
vereinbarte Waffenſtillſtand am Sonnabend abgelaufen
Die Kämpfe an der Front haben mit Heftigkeit wieder
eingeſetzt

Kriegsfeindliche Bewegung in Ftalien

Zürich Januar Die Stampa veröffentlicht
einen Bericht über die Hausſuchungen in der ſyndikaliſti

Das
Vérité

zöſiſchen

ſchen Arbeitskamtner in Rom aus dem hervorgeht daß
in zahlreichen italieniſchen Kaſernen Friedens
manifeſte verbreitet wurden Jn den letzten Tagen
haben zahlreiche italieniſche Deſerteure die Schweizer
Grenze überſchritten Voſſ Ztg

Die amerikaniſche Militärkommiſſion

an der ruſſiſch rumäniſchen Front
Von unſerer Berliner Redaktion

An der ruſſiſch rumäniſchen Front hält ſich eine
amerikaniſche Militärkommiſſion auf die ihren Stand
ort in Jaſſy hat und zu deren Stab auch amerikaniſche
Werber gehören die in Jaſſy Werbebureau nach
amerikaniſchem Vorbild eingerichtet haben und ſich be

mühen ruſſiſche Offiziere und Soldaten für die
amerikaniſche Armee zu gewinnen Den ruſſi
ſchen Offizieren die der ungeübten amerikaniſchen Armee
ihre Erfahrungen aus mehr als dreijährigen Feldzügen
mitteilen ſollen wird eine hohe Löhnung in Ausſicht ge
ſtellt um ſie zum Uebertritt zu bewegen

Streitigkeiten zwiſchen Wilſon und Carranza

Jn Waſhington hofft man dem Petit Pa
riſien zufolge auch auf Carranza der ſich in
jüngſter Zeit wenig freundlich gegenüber Amerika ge
zeigt hat einen entſcheidenden Druck auszuüben indem
man Mexiko vor die Wahl ſtellt einen neuen Handels
vertrag einzugehen oder abzulehnen Als Gegenleiſtung
verlangt man in Waſhington die Herabſetzung der Aus
fuhrtaxen gewiſſer Rohprodukte für die Vereinigten
Staaten Die Entente iſt weit entfernt ſich mit der Zu
ſage zu beeilen Carranza ſandte einen Proteſt nach
Waſhington wegen des Verweilens amerikaniſcher Trup
pen auf mexikaniſchem Gebiet Das Kriegsdepartement

z

Es iſt u a geſagt

beitsg mäß geweſen und ſie werden es auch in Zukunft
ſein E s bleibt alſo dabei daß die eingangs erwähnte

Meinung falſch und die deutſche Regierungserklärung
abſolut richtig iſt

Ein ſoziu denolratiſhes Mißtrauensvotum

s Leipzi zanuar Wie den Leipziger Blättern
aus Berkin gemeldet wird iſt in der ſozialdemokratiſchen
Fraktion bereits geſtern beantragt worden dem Reichs

kanzler wegen der Art wie in BreſtLitowsk die Ver
handlungen geführt werden ein Mißtrauens
votum zu erteilen

NRe Ankunft Trotzkis in Breſt Litowsk

Von unſerer Berliner Redaktion
Wie von gut unterrichteter Seite verlautet iſt heute

vormittag Trotzki mit der ruſſiſchen Delegation in Breſt
Litowsk eingetroffen

Verlänge ter Waffenſtillſtand

Die Frage ob der Waffenſtillſtand über den
14 Jannar dauern ſoll iſt aktuell geworden Späteſtens
heute mittag mußte der Waffenſtillſtand gekündigt ſein
wenn von einer der beiden Parteien die Abſicht beſtand
die Feindſeligkeiten am 14 wieder zu eröffnen

Voſſ Ztg

öchweizeriſche Auffaſſung

ep Baſel 7 Januar Eigene Drahtmeldung Der
Sonderberichterſtatter der Baſler Nachrichten beim
öſterreichiſch ungariſchen Kriegspreſſe Quartier Oberſt
Egli telegraphiert Hier herrſcht gegenwärtig be
treffs der Friedensverhandlungen Rußlands und
Deutſchlands eine ſehr ruhige Auffaſſung Die Re
gierungen der Weſtmächte ſuchen die Verhandlungen
durch Uebertreibung etwaiger hervortretender Schwierig
keiten zu ſtören und bringen gefälſchte Nachrichten über
die Friedensbedingungen und über die ruſſiſchen Ver
hältniſſe Der Waffenſtillſtand iſt eine Folge der ruſſi
ſchen Niederlage wie auch der innere Umſchwung in
Rußland darauf zurückzuführen iſt Deshalb hängt das
Verhältnis zu den Mittelmächten nicht von der inneren
vuſſiſchen Entwicklung ab Die Verhandlungen haben
das gegenſeitige Verſtändnis zwiſchen den Ländern
weſentlich gefördert Auf ruſſiſcher Seite werde noch
wachſender Haß gegen England feſtgeſtellt

in Waſhington ſchreibt dieſen Proteſt deutſchen Ein
flüſſen zu Jn Wahrheit handelt es ſich um die von
ſeiten amerikaniſcher Kavallerie eigeleitete Verfolgung

mexikaniſcher Banditen Berl Tagebl
Griechiſche Forderungen

Baſel 7 Januar Eigene Drahtmeldung Zuden Briedensverdandlungen von Breſt
Litowsk und zu den Kriegszielen Griechen
lands meldet die Agence Hellenique u Unbekümmert um Perſonen und Parteien können wir und
dürfen wir als Griechen ve rlangen daß die Kriegführen
den in bezug auf die griechiſche Frage auf der Grund
lage des Punktes 1 und 2 der ruſſiſchen Vorſchläge ver
handeln Griechenland als ſelbſtändiger europäiſcher
Kulturſtaat hat das Recht entſprechend den angekündig
en Prinzipien eines gerechten Friedens zu fordern

die Räumung des griechiſchen Staatsgebietes vor Vefing der allgemeinen Friedensverhandlungen damit das

Volk ſeine Meinung über ſein Schickſal durch ſeine
wahren Vertreter äußern kann die Wiederherſtellung ſeiner Selbſtändigkeit und Uünabhangigten und die

Annullierung aller Schutzverträge die ihm einen un
erträglichen Zwangsſchutz auferlegen und es zu einem
Protektorat fremder Mächte herabſetzen 3 die Berückſichti
gung der griechiſchen Jntereſſen bei allen Verhandlungen
über Fragen des Balkans und des nahen Orients 4 die
Wiedergutmachung aller Krie iegsſc chäden die die Krieg
führenden bis zum heutigen Tage durch Jnterventionen
Neutralitätsverletzungen Landungen Beſetzungen und
Revolutionen angerichtet haben was keines vegs den
Forderungen des Punktes 5 der ruſſiſchen Vorſchläge
und den entſprechenden Erklärungen des Vierbundes
widerſprechen würde Denn Griechenland dürfte troy
der Politik des Herrn Venizelos der keineswegs als
befugter Vertreter des griechiſchen Volkes gelten kann
nicht zu den kriegführenden Staaten gerechnet werden
Griechenland vielmehr iſt das einzige Land das ohne
eigene Mitſchuld unter den Folgen einer Politik des
rückſichtsloſem Eingreifen ſeitens der Mittelmächte leiden
muß obwohl es nur den Frieden und die Ruhe wünſcht



r

England wünſcht ſeine Marine
von neuem Geiſt beſeelt

Die vierten Kriegsweihnachten ſo ſchreibt Gardirer
in dem Daily News vom 24 Deze finden die
Welt weiter vom Ende entfernt als vor 2 bis
3 Jahren der Fall war Der Zuſammenbruch Ruß
lands gibt Deutſchland den Vorteil nur noch mit einer
Front rechnen zu müſſen und wenn auch die Operatio
nen gegen die Mittelmächte im Balkan und in Klein
aſien Fortgang nehmen ſo führt die veränderte
Lage der Dinge doch notwendigerweiſe zu Betrach
tungen über die geſteigerte Wichtigkeit der Flotte als
Kriegsfaktor Für den Feigd begann der Kricg mit
er Blockierkſein zu Waſſer und zu Lande Die
andblockade hat er jetzt durchbrochen und das übt

ſeinen Einfluß nicht nur auf ſeine militäriſch e ſondern
auch auf ſeine wirtſchaftliche Lage aus welche durch den
wiederbeginnenden andelsverlkehr naturgemäß eine
Stärkung erfährt Unter dieſen Umſtänden wird der
engliſchen Flotte eine noch ſchwerere Aufgabe als bisher
uteil Bis jetzt war der Krieg ein ſolcher zwiſchen demEejanten und dem Walfiſch aber jetzt iſt er ausſchließ

lich zu einem Kampf zwiſchen zwei Walfiſchen ge
worden Unſere Ausſichten auf den Sieg liegen auf dem
Waſſer Sind wir auf dieſem ſtark ſo andererſeits aber
auch verwundbar und das kürzlich unſerem Geleitzug
zugeſtoßene Unglück das zweite in zwei Monaten
zuſammen mit der Aufſehen erregenden Tatſache daß
feindliche Zerſtörer nahe der Tyne Mündung auf unſere
ausgehenden Fiſchoampfer lauern können macht es
ſchwer das Schweigen zu bewahren welches man ge
laubt hat mit Rückſicht auf die großen Dienſte der

Flotte aufrechterhalten zu müſſen Unſere Marine iſt
das vollendetſte und wirkſamſte Kriegsinſtrument der
Welt das ergibt ein Vergleich zwiſchen ihr und der
deutſchen Armee ſeit Kriegsbeginn Die deutſche Armee
war zu Lande was die britiſche Mar ne zur Ser war
und doch hat ſie trotz aller ihrer Erfolge verſagt Die
britiſche Marine hat nicht verſagt Jhr Sieg bildet
die unbeſtreitbarſte Tatſache des Krioges Es iſt nicht
ihre Schuld daß ſie ſo lange hat den Schlüſſel zur
Nordſee bewachen müſſen Wenn wir aber Vertrauen
in ſie geſetzt haben ſo hat der Feind ihr andererſeits
einen gleichen Tribut an Furcht bezahlt und ſie aus
genommen eine mit halban Herzen ausgeführte Heraus
forderung völlig in Ruhe gelaſſen Es darf alſo be
auptet werden daß die Marine alle auf ſie geſetzten Er

wartungen erfüllt hat
Gardiner geht ſodann auf Entwicklung des

Bootkrieges ein und fragt ob die engliſche Strategie
zur See auf dieſe Bedrohung die richtige Ankwort ge
geben hatte Jch wöchte führt er aus nicht in den
Verdacht kommen eine Politik des varbänque Spielens
mit der Flotte zu vertreten Dazu iſt ſie für uns von
zu großer Wichtigkeit für unſere Exiſtenz aber Vorſicht
ollte nicht in Untätigkeit ausarten und von dem
lugenblick an wo wir die deutſche Strategie erkannten

hätte Klugheit uns den Weg zu einer veränderten Stra
tegie zeigen müſſen Es war nötig die Gegenblockade
daran zu verhindern uns gefährlich zu werden aber
nur einmal ſcheint dieſe Notwendigkeit ernſthaft in Er
wägung gezogen worden zu ſein und das war die Zeit
als Lord Fiſher in der Admiralität ſaß als das Un
glück von Coronel durch den glänzenden Sieg an den

alklandsinſeln ausgelöſcht wurde unſere Boottätig
eit in der Oſtſee auf der Höhe ſtand und es ſchien als
ſollte die ganze Macht unſerer Flotte in einer einzigen
Offenſive gegen die feindlichen Häfen zuſammengefaßt
werden Mit Lord Fifhers Rücktritt begann der Ver
teidigungskrieg und die Folge davon war daß die
Deutſchen ihre Seeweſpen ausſenden konnten ohne daß
man dieſe in ihren Neſtern aufgeſtöbert hätte Aber
wird behauptet die Gefahren einer derartigen Offen
ſive Gewiß wären dieſe groß geweſen aber hätte man
ſie nicht ianerhalb gewiſſer Crenzen auf ſich nehtnen
müſſen Man denke nux an den inzwiſchen verſenkten
Schiffsraum und lege ſich die Frage vor ob man nicht
mehr in Menſchenleben gezahlt hat als eine Offenſive
gekoſtet haben würde Einces der Haupterforderniſſe
im Kriege iſt den Feind nicht zur Ruhe kommen zulaſſen Das haben wir nicht befolgt und darum verläßt

or ſich dermaßen auf unſere unbedingte Defenſive daß
er ſeine Farben vor der Mündung der Tyne zu zeigen
wagt Darin liegt eine Gefahr für die Moral unſerer
Marine Jn dieſe muß ein neuer Geiſt ſeinen Einzug
halten ob dieſer nun durch einen genialen Kopf oder
einen Admirglitätsſtab vertreten wird dor ſich die ganze
moderne Wiſſenſchaft im Land und Seekrieg zu eigen
gemacht hat

Weißrutheniſches Fllchtlingsclend

Als die ruſſiſchen Heere im Sommer 1915 den Rück
zug antreten mußten zwangen ſie etwa eine halbe Mil
lion Weißruthenen aus den von den Deutſchen beſetzten
Gebieten in das Jnnere Rußlands zu flüchten Ohne
irgendwelche Vorbereitungen und ohne jede Ordnung
ging die Räumung vor ſich Für Verpflegung war zu
meiſt überhaupt nicht geſorgt oder die Einrichtungen
waren ganz unzulänglich ſo daß die Leute oft lange ohn
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ſchiedenſten Gouvernements verteilt aber die meiſten
wurden bis nach Turkeſtan verſchleppt Den zur Arbeit
Unfähigen wie Kindern und Greiſen zahlte die ruſſiſche
Regierung als Unterſtützung nur vier und ſpäter ſechsRubel im Monat Raturuch war das zu wenig Den
Arbeitsfähigen war es oft unmöglich an ihrem neuen
Wohnort Arbeit zu finden eine Ueberſiedelung nach
anderen Ortſchaften aber war verboten Selbſt die nicht
große Unterſtützung die die Beamtenkomitees den
Flüchtlingen gewährten ging meiſt verloren So beim
ſtädtiſchen Komitee in Kaſan bei dem in 2 bis 3 Mo
naten 20 000 Rubel verloren gingen 16000 Rubel
wurden durch den Sekretär des Komitees geſtohlen und
wo die anderen 4000 geblieben waren wußte kein
Menſch Von der ruſſiſchen Regierung wurden die Weiß
ruthenen mit ſcheelen Augen betrachtet Während die
polniſchen Flüchtlinge eine halbe Million Rubel als
Unterſtützung erhielten wurde das s
Komitee in Petersburg mit 55000 Rubel abgeſpeiſt
Und auch von dieſem Gelde blieb noch manches in den
Händen der ruſſiſchen Beamten kleben

Viel wurde dagegen für die weißrutheniſchen Flücht
linge von den eigenen Landsleuten in Minsk und Pe
tersburg getan Sommer und Winterkleider wurden
beſchafft billige Penſionen und unentgeltliche Küchen
wurden eingerichtet ebenſo Schuſter und Schneider
werkſtätten und eine Nähſtelle für Frauen die nicht
nähen können Jn Petersburg gründete man zwei
Elementarſchulen Jm Frühjahr 1917 wurde dem
Lomitee ein großes Haus mit Garten geſchenkt Jm
Oktober 1916 erſchienen in Petersburg zwei weiß
rutheniſche Zeitungen Dziannica Der Morzenſtern
in kyrilliſcher und Swietatſch Die Fackel in latei
niſcher Schrift Wegen der Schwierigkeiten die die ruſ
ſiſche Zenſur machte mußte man ſie aber im Januar
1917 wieder eingehen laſſen Der größere Teil der
Blätter blieb immer weiß Nicht einmal das Wort

Weißrußland durfte benutzt werden Ebenſo wird in
Winsk und Jaroslaw eifrig für die Flüchtlinge ge
arbeitet wo ſich beſonders der kürzlich verſtorbene weiß
rutheniſche Dichter Maxim Bohdanowitſch der Aus
gewieſenen annahm Ueberall nicht nur in den Städten
ſondern auch auf dem Lande befinden ſich weißrutheniſche
Schulen Ferner ſei auf die Gärtnerei und Wirtſchafts
kurſe hingewieſen ſowie auf den weißrutheniſchen
Handelsverband der mehr als tauſend Mitglieder zählt

Schlimm dagegen liegen die Verhältniſſe in Samara
Kaſan und Saratow Hier wo die weißrutheniſche Jn
telligenz ganz fehlt iſt auch von keiner Fürſorge für die
Armen die Rede Ohne jede friſche Lutt hauſen dieſe
Aermſten in dunkeln i Kellerwohnungen mit
verpeſteter Luft allen Arten von Krankheit ausgeſetzt
meiſt kanm mit den unentbehrlichſten Kleidungsſtücken
verſehen Wie die Galeerenſklaven ſitzen hier die armen
ungebildeten Menſchen in ihrer Dunkelheit Noch
ſchlimmer aber erging es den Weißruthenen in Tur
keſtan Dort graſſierten in den Jahren 1915 und 1916
die Peſt und die Cholera die viele von ihnen hinweg
rafften Ruſſifizierte intelligente Weißruthenen die
bis dahin der Meinung waren daß die Weißruthenen
Ruſſen wären mußten ſich bald überzeugen und be
kamen von ſelbſt zu ſpüren daß ſie keine Ruſſen ſind
und daß der Ruſſe nicht geneigt iſt ſie als vollwertige
Landsleute zu betrachten Dem entſprach übrigens auch
das Verhalten des ruſſiſchen Heeres beim Rückzug das
wie erinnerlich bei den Verwüſtungen recht auffällig
zwiſchen Ruſſen und Fremdvölkern unterſchied K B

Der Feuerüberfall
Es war an einem Oktobertage an der Südküſte Jr

lands Unbemerkt von einem in der Nähe liegenden
Feuerſchiff wartete eines unſerer großen Boote im

feindliche Kriegssehiffsverluste 1917
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jede Nahrung waren und viele Hungers ſtarben Jn
der Gegend von Dünaburg zogen faſt 12 000 Flüchtlinge
ihres Weges neben ihnen flohen die Ruſſen vor den
Deutſchen

daten ohne die Flüchtlinge zu berühren Als das die
Soldaten ſahen ſtürzten ſie ſich zwiſchen die Flüchtlinge
und trieben ſie als Deckung in das Feuer Ebenſo
ſchlimm wütete die ruſſiſche Verwaltung gegen die Un
glücklichen Die Ausgewieſenen wurden auf die ver

Kaſpar Melchior und Balthaſar
in Geſchichte und Legende

Jn der Schatzkammer des Kölner Domes werden in
einem koſtbaren goldgeſchmiedeten Schrein die Reliquien
der drei Heiligen aufbewahrt deren Kronen bis auf
den heutigen Tag im Kölner Stadtwappen zu ſehen ſind
der Heiligen Drei Könige die nach dem bibli
ſchen Berichte dem neugeborenen Jeſuskinde ihre Hul
di gung darbrachten Wer waren ſie Was weiß man
von ihnen Geſchichte und Legende ſind jn den Feſtes
bräuchen und ſitten in den Spielen und den künſtleri
ſchen Darſtellungen die ihnen çelten miteinander ver
woben Was die geſchichtliche Forſchung über ſie er
mittelt hat iſt nicht eben viel ſie ſieht in ihnen Ver
treter der damals höchſt entwickelten Religion des
Oſtens der Lehre Zoroaſters die durch die Huldigung
ſymboliſch mit dem werdenden Chriſtentum zuſammen
eſtellt wird Allein die Köngswürde will die Forſchung
en Heiligen Drei Königen nicht anerkennen Tatiäch

lich ſpricht man von ihnen als Königen erſt ſeit dem
12 Jahrhundert der Kirchenvater Tertullian war es
wohl der als erſter dieſe Bezeichnung brauchte Vor
er aber hießen ſie wie zu in der Bibel Weiſe oder
Nagier Was unter dem Worte Magier zu verſtehen

ſei darüber gehen die Meinungen der Gelehrten auch
ruseinander Zauberer Sterndeuter oder Philoſophen

Legenden und Dichter wiſſen über Herkunft und
Leben der Heiligen Drei Könige viel mehr zu berichten

t gehen hier die Berichte weit auseinander Schon
ber die Namen der Heiligen Drei Könige und über

gibt es Mei
n Beda Venerabilis 7 Jahrn ri behauptet es ſeien die Könige von Perſien von
eubien und Saba geweſen Nach einer anderen Legendeertreter der Stämme Ham em und

die Länder deren Herrſcher ſie waren
ungsverſchiedenheiten

Die deutſche Artillerie ſchoß nach den Sol

Uen die Könige e
aber geweſen ſein wert wieder eine andere chriſt

Kegende Nubien Godolien und Thorſis als ihre

letzt zerſtörten Torpedobootzerſtörer 126 000 Tonnen
Kriegsſchiffsverluſten gehabt

Jm verfloſſenen Jahre haben unſere Gegner ohne die zu mal beſonders ſchwere Verluſte in erſter Linie hervorgerufen
an durch den Verluſt der Linienſchiſfe Peresvjet und Slava

Unſere Statiſtik gibt ein zeich Auch Japan hat einen Kreuzer mit 14 000 Tonnen eingebüßt
neriſch an chauliches Bild von der Größe und von der Ver Die feindlichen Kriegsflotten haben insgeſamt im vergangenen
teilung dieſer Verluſte
bezieht ſich auf die verlorene Geſamtonnage während der
untere Teil die Verluſte der einzelnen Nationen und S hiffs
klaſſen und die Silhouetten der verloren gegangenen Schiffs
einheiten getreu wiedergibt England triſft der LLwenankeil
Frankreich ſteht an zweiter Stelle und Rußland hat dies

Reiche nennt Ein weitverbreitetes deutſches Loiks
buch das auf eine Dichtung Johanns von Hildesheim
14 Jahrhundert zurückeeht erzählt daß die drei

Könige die von der Weisſagung Balaams gehört hatten
die Ankunft des Meſſiags betend auf dem Berge Vaus in
Jndien erwarteten Wie ſie auf dem Berg vor Weih
nachten zuſammen waren da ſahen ſie einen neuen
ſchönen Stern und flog ein Vogel auf einen Zederbaum
und ſang mit menſchlicher Stimme Uns iſt ein Kind
lein geboren von einer reinen Jungfrau Tag und
Nacht ſtand der Stern am Himmel er hatte in ſich die
Geſtalt eines Kindleins und das Zeichen des heiligen
Kreuzes die Heiligen Drei Könige die ihm foleten
hörten überdies eine Stimme aus ihm die die Geburt
des Königs der Juden verkündete Die Erlebniſſe der
Heiligen Drei Könige in Paläſtina ſchildert das Volks
buch im Einklange mit dem bibliſchen Berichte weiter
aber weiß es von ihnen daß ſie auf der Heimreiſe in
allen Ländern predigten und es gibt ihren Lebenslauf
bis zu ihrem Ende an die drei Könige ſlarben in der
Svad Stulla am Berge Vaus und wurden dort nebeneinander beigeſetzt h ryſoſte z 18 weiß ſogar z berich

ten daß die Heiligen Drei Könige bald nach dem Tode

flotte

Chriſti mit einem der Jünger zuſammenpetroffen ſeien
der Apoſtel Thomas begegnete ihnen erzählte ihnen vom
Leben und Leiden Chriſtj und taufte ſie Sie predigten
dann noch lange Zeit das Evangelium bis ſie alle drei
den Martertod erlitten

Nach dem Tode der Heiligen Drei Könige knüpft die
geſchichtliche Arſchung wieder an Was mit ihren ſterb
lichen Reſten geſchah weiß ſie nicht die Ueberlieferung
gibt an die Kaiſerin Heleng habe ihre Gebeine von
einer Wallfahrt im Morgenlande nach Kon antinovel
zebracht und von dort ſeien ſie durch den Biſchof
Euſtorgius von Mailand an ſeinen Biſchofsſitz über
führt worden Jm Jahre 1158 wurden in der Kirche
des Heiligen Euſtorgius die vor den Toren Mailands
lag drei Särge mit Reliquien entdeckt die man all
gemein für die Gebeine der Heiligen Drei Könige hieltDer koſtbare Fund wurde in eine Kirche der Stadt

Der erſte obere Teil des Bildes Jahre 13 Linienſchiffe und Kreuzer verloren Die kleineren
Schiffe ſind in un erer bildlichen Darſtellung mit Rückicht
auf die Raumverhältniſſe fortgelaſſen Das Ergebnis wiegt
um ſo ſchwerer wenn man bedenkt daß die deutſche Kriegs

im vergangenen Jahre nicht ein einziges größeres
Schiff über 1500 Tonnen eingebüßt hat

überführt und als fünf Jahre ſpäter die Stadt erobert
wurde verſchenkte Kaſſer Friedrich Reliquien an verſchiedene Biſchöfe Erzbiſchof Reinald von Köln war
es der die heiligen Reliquien der Heiligen Drei Könige
nach Köln überführte 1164 kamen ſie dort an ſie wur
den im Dome des Heilgen Petrus niedergelegt und
über ihnen iſt auch der heutige neue Dom errichtet
worden

Guatemala

Mittelamerikas größte Stadt durch ein Erdbeben
zerſtört

Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſcheint
Guatemala die Hauptſtadt der gleichnamigen nmittel
aierikaniſchen Republik von zwei verſchiedenen Erd
beben heimgeſucht worden zu ſein Wenn die erſte Nach
richt von der völligen Zerſtörung der Stadt auch über
trieben dürfte ſo müſſen die Verheerungen doch ſehr
beträchtlich ſein und zumindeſt einen größeren Lcil der
Stadt in Schutt gelegt haben da wie es heißt über
1000 Einwohner getötet worden ſind Bei der leichten
Bauart der Häuſer in dem mittel amerikaniſchen Tropen
gürtel ſind vermutlich viele Tauſende wenn euch ver
ietzt ſo doch mit dem Leben davon gekommen ſelbſt
wenn ihre Behauſungen durch den Erdſtoß rernichtet
ſind heißt es doch in den Meldungen auch daß viele
Tauſende ohne Lbdach ſeien Die Stadt Guatemala
die etwa 80 000 Einwohner zählen dürfte iſt im Bereitch
der kleinen mittelamerikaniſchen Republiken das volk
reichſte Gemeinweſen Man darf ſich darunter aber
keine Stadt in europäiſchem Sinne denken Die Straßen
ſind elend und holperig nicht gepflaſtert die Häuſer
und meiſt einſtöckig und armſelig Moderne Bauwerke
ſind allerdings vorhanden es ſind die Gebäude des Prä
ſidenten und der Regierung die Univerſität die Theater
und die Kathedrale ein ſchöner Bau an der in keiner

fehlenden Plaza dempaniſchrumerikaniſchen Stadt

Morgengranen auf das Nahen feindlicher Handelsſchfffe
Bald ſchälten ſich im Süden aus dem immer noch ziem

matten Tageslicht die Formen eines Er tief
beladenen Dampfers heraus welcher dem St George
Kanal dem Meeresarm iſt England und Jrland
rſtrehte Ein Torpedoangriff kam nicht mehr in Frage
a alle Torpedos bereits angebracht und mit ihnen in

den letzten Tagen über 25000 Tonnen
Handelsſchiffsraumes in die Tiefe geſchickt worden
waren Deshalb entſchloß ſich der Kommandant den
nahenden Dampfer a ſeiner Größe zu überrumpeln
und durch Artilleriefener zu vernichten U
tauchte deshalb und ſegte ſich auf Gegenkurs zu dem
ahnungslos herannahenden Gegner Plötzlich tauchte es
dann auf nahe Entfernung wieder auf aus den Luken
ſprang die Geſchützbedienung die Kanoyen wurden be
ſetzt und ſofort flogen die Granaten nach dem Dampfer
hinüber wo ſie ſchon mit dem priteg Schuß Treffer
erzielten Schuß auf Schuß krachte Hageldicht ſauſten
die kgie in den Schiffsrumpf hinein Der völlig
überraſchte Dampfer machte daraufhin ſofort das inter
nationale Notſignal S O S Rette unſer Leben und
eröffnete erſt nach fünf Minuten ein unregelmäßiges
Feuer Als dieſes keine Ergebniſſe zeitigte verſuchte er
das Boot zu rammen indem er mit höchſter Fahrtdarauf ulief Geſchickt manövrierte der U Boots
Kommandant dem drohenden Zuſammenſtoß aus und
lief mit äußerſter Kraft wieder ab um bald darauf auf
Paſſiergefecht zu drehen und den Dampfer aufs nene
unter lebhaftes Feuer zu nehmen Da flog ein glück
licher Treffer in den Maſchinenraum hinein Der
Dampfer ſtoppte und ließ Dampf ab Dennoch wehrte
er ſich noch zähe 7 Haut und ſchoß fortgeſetzt mit
ſeinen beiden Geſchützen Unter der vernichtenden Wir
kung des Feuers unſerer Kruppſchen Kanonen brach
jedoch bald darauf der feindliche Widerſtand zuſammen
und die Beſatzung flüchiete ſich in zwei Reitungsboote
während drei weitere Voote vollſtändig zertrümmert
noch an Bord hingen U fuhr darauf an das
quolmende gänzlich durchſiebte Wrack heran um
Näheres über Namen und Reiſeziel feſtzuſtellen uno
dem Schiff einige Gnadenſchüſſe zu geben Jnzwiſchen
waren jedoch durch das Schießen herangelockt drei Be
wachungsdampfer auf dem Plan erſchienen die nun

e auf 3000 Meter Entfernung eine hitzige Ka
nonade begannen Der Geſchicklichkeit des Komman
danten gelang es anfänglich den ſinkenden Dampfer
zwiſchen ſich und die neu aufgetauchten Feinde zu bringen
Bald mußte er jedoch erneut auf Tiefe gehen nachdem
die Bewacher wieder zum Vorſchein gekommen waren
Als das Boot nach geraumer Zeit auftauchte hatten
ſich die Bewacher wieder entfernt Von dem überfallenen
Dampfer war nichts mehr zu ſehen Nur ein großes
Trümmerfeld bezeichnete die Stelle wo vor kurzem
wieder ein gutes Schiff der engliſchen Handelsflotte mit
reicher Ladung dem kühnen Angriff eines deutſchen
UBootes zum Opfer gefallen war

Wer hat in der 12 Jſonzoſchlacht
gefiegt

T d Berlin 6 Januar Wie ſich jn den Köpfen
der italieniſchen Militärkritiker das Erinnerungsbild
der Ereigniſſe der letzten Oktobertage allmählich trübt
zeigen in ergötzlicher Weiſe die folgenden fachnänni
ſchen Jahresſchlußbetrachtungen des Strategen der
Jtalia Unſer Vorſatz zu kämpfen bis alle Belei

digungen gerächt und unſere guten Rechte anerkannt
ſind wurzelt in der Tapferkeit unſeres Heeres das im
Kampfe gegen eine Uebermacht eine Jnvaſion die alles
zu überfluten ſchien ag der Stelle aufgehalten hat wo
es am unwahrſcheinlichſten ſchien Was bedeutet es da
daß zu Ende Oktober ein elementares Ereignis deſſen
Gründe wir noch nicht genau kennen unſere militär ſche
Lage über den Haufen geworfen hat Die Oeſterreicher
und Deutſchen haben in dieſen traurigen Tagen zwei
unſerer Provinzen beſetzt aber ſie haben keinen Sieg
erfochten Denn Siege ſind die Frucht von Schlachten
nicht von einer nterliſtigen und ſelbſtIbſt wenn ſie Profit
bringt verwerflichen Handlungsweiſe Die Siege des
Jahres 1917 ſind vielmehr von unſerem Heer davon
getragen worden und am Jahbresſchluß gedenken wir
des Ruhmes mit dem unſere Soldaten unſere Fahnen
geſchmückt haben Namen wie Monte Vodice und Kuk
Monte Santo und Bainſizza werden flammend in unſe
rem Herzen die neuen Bohnen beleuchten die im neuen
Jahre unſere Soldaten zu den Grenzen führen werden
die die Natur und Dantes Genius dem Vaterland vor
gezeichnet haben

e
oJ td h r v Wſt niſünminnmmn S

Erinnerungen
an denkwürdige Tage
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sind für jeden der den Krieg 1870/71 miterlebte
Die amtlichen Depeschen vom Kriegsschauplaltz

1870 71 Besonders wertvoll sind die Depeschen
dadureh dass sie auf dem Origina Papier und in
der Original Schrift von 187071 gecdruckt sind
genau s0 wie sie damals erschienen sind Durch
einen Umech ag mit Golddruck vereinigt Preis

nur 3 Mk nur durch den
General Anzeiger für Halie und die Prov Sachsen
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Hauptplatz Ob dieſe öffentlichen Gebäude durch das
Erdbeben beſchädigt oder zerſtört ſind weiß man noch
nicht anſcheinend ſind aber vorwiegend die ärmeren
Viertel heimgeſucht worden da die in Guatemala an
ſäſſigen Fremden gerettet ſein ſollten

Bei dieſer Gelegenheit mag daran erinnert werden
daß die Republik Guatemala ſich unter den zahlreichenKleinſtaaten der Neuen Welt befindet die anf amerika

niſchen Befehl die diplomatiſchen Beziehungen mit
Deutſchland abgebrochen haben Der Grund iſt auch
hier wieder die Verdrängung des deutſchen Handels
und deutſcher Unternehmungsluſt ohne die das Land
ſich ſicherlich in einem noch weit elenderen e be
finden würde als in dem der jetzt in Guatemala

ſ Die Regierung verkörpert in der Perſon des
Präſidenten der wie alle mittelamerikaniſchen Präſi
denten ſeines Lebens nie recht ſicher iſt hält ihre Macht
durch ein weit verzweigtes Spitzel und Spionage
ſyſtem aufrecht unter dem das Leben in dieſem von der
Natur ſo ſehr begünſtigten Lande alles andere als eine
Annehmlichkeit iſt Guatemalas Reichtum iſt ſeine
Fruchtbarkeit der Hauptausfuhrartikel Kaffee anßer
dem verſorgt das Land weite Teile der Alten und Neuen
Welt mit Bananen deren Ausfuhr in den Händen einer
ſehr bedeutenden engliſchen Geſellſchaft liegt Die Be
völkerung der Hanptſtadt beſteht zum Teil aus Jn
dianern die im Lande zwei Drifteſ der Einwohner aus
machen Fünf Sechstel der Bevölkerung ſind Analp
beten dabei iſt Guatemgla noch die hinſichtlich der
geiſtigen Kultur entwickelſte mittelamerikaniſche Re
publik Man kann daraus alſo Schlüſſe auf die Bil
dungsverhältniſſe in dieſem Erdſtrich ziehen

Das heutige Guatemala iſt ſibrigens ſchon die dritte
Stadt dieſes Namens es beſteht ſeit 1776 Die beiden

früheren Hanuvptſtädte 1541 und 1773 durch vulkaniſche
Ansbrüche und Erderſchütterungen völlig zerſtört friſten
jetzt unter anderen Namen nur noch ein kümmerliches
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